
1917. * nr. 34

SeNage jum

Rhcingauer Bote.
Verlag von Anton Meter in Rüdesheinra. Rh.

ni>» Kleinstadt-Menschen.
Roman vonR ob e r t M i sch.

<Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)
War in seine Unbeweglichkeit zurückgesmiken. Wie

müde Verdrossenheit lag eS über seinem Gesicht. In
seiner gelassenen, energischen Art sagte er seufzend:
„Du sprichst gewiß wieder von meiner diplomatischen
Karriere ?"

Md du sprichst so, lieber Bruno , als wenn das überhaupt
itt Frage stünde, als wenn das'nicht schon längst beschlossene
Aware."
Mer ich habe gar kein Talent zur Diplomatie ", erwiderte

»in dem gleichen, müden Tone.
Wifta:J^ Tliu Jsa triumphierte . Er wich langsanr zurück, wie cs seine

W . In ihren Handln wawer stets weiches Wachs gewesen.
ieMch gab er, wenn man energisch blieb und seinen Willen
rmüden
,immer

«tzeinMann
ieerchranch-

J 1 geradezu
»cFran wie
Le, die ihn

, ehmlichvor-
i jjrts trieb.
' ,C6 du Ta-
j «thast, kann

ml der Ber¬
ich zeigen.

»übrigens sind
ßvsreGesand-

ini und Bot¬
schaftsräte.

glicht alleB 's-
Wicks. Geld
wd Routine
mchen da ja
sehrviel, und
tajit eine klu¬
geFrau. Wir
stauen sind
r alle mehr
der minder
geborene Di¬
plomaten. In
blche Stellun¬
gen wächst

stau, hinein;
»adsic bedeu-

etwas in
der Welt. Du nimmst dann eine Position ein. Als Mias Mann
Md Schwiegersohn des Hof narschalls ist dir doch zunächst der
dosten einer Gesandtschaft oder eine Versetzung in das Aus-
Achge Amt sicher. Alles andere kommt von selbst."
.. Frau Jsa traute ihren Angen kaum,, als Bruno plötz-
Maufstand und mit hartem Tone , in dem eine feste

Entschlossenheit zitterte , ganz unvermittelt losbrach: „Ich will
nicht der Mann meiner Frau werden. Ich möchte lieber der
bescheidenste Arbeiter sein , als mich von Frauen - und Ver
wändtenhänden tragen und vorwärtsschieben lassen. Und ich
will mich nicht gegen meinen Willen verheiraten lassen. Ich will
— ich sagte dir das schon einmal — überhaupt noch nicht heiraten "

Die erhobene Lorgnette blieb in der Luft schweben. Frau
Jsa rang vor Überraschung nach Luft . Solche Worte hatte sie
aus seinem Munde noch nie vernommen. Aber sie faßte sich
schnell und erwiderte höhnisch: Da du dich so energisch gegen
diese ausgezeichnete' Partie sträubst, muß ich annehmen, daß du
irgendwo anders dein Herz verloren hast."

' .. „Nein !" Es klang schroff und abweisend. Er stand hoch auf¬
gerichtet, kerzengerade vor ihr ; und aus seinen braunen Äugen
blitzten eine Energie , eine Flamme , die sie nie in ihm vermutete

' „Eine Zeitlang hatte ich sogar den albernen Gedanken, das
du dick, — so lächerlich daS ist — für deine Kusine Ilse interest

sierst" , schnell¬
te dararif dir
Unermüdlich!
einen zweite!.
Spottpfeil ob

„Warum ist
denn das sc
lächerlich V“

Sie blickt«
ihn forschend
durchdieLorg
nette an und
fuhr mit ver¬
stecktem Hob-
fort : „Nun ,m
hättest du \t
wenig Gegen¬
liebe gefun¬
den , und ~~
mein Gott , ich
hoffe, bit bist
doch etwas an¬
spruchsvoller
Schließlich ist
sie ja doch nur
eine kleine

Wilde — trotz
aller meiner
Bemühungen.
Du brauchst
eine Frau von
Welt,eine gro¬
ße Dame . —
Und nach ge-
daß Mia mir

Bon deutschenv -Booten erbeutete Geschütze.
Bor dom Reichsniarincamt in Berlin sind Geschütze.bewaffneterenglischer Handelsdampser ausgestellt; sie stellen einen kleine» Teil der

Beute deutscherr -Boote dar, die diese aus ihren ruhmvollen Strklfzugendurch die Meere gemacht gaben.

wissen Andeutungen darf ich ja auch vermuten,
Freuden einverstanden sein würde."

„Du glaubst?" — Sie bemerkte nicht den bitteren Hohn um
seine Lippen , die tiefe Falte auf seiner Stirn.

„Gewiß, mein lieber Sohn — gewiß ! Auch habe rch
— ich will ganz off ’n sein — bereits dem Hof varschall
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alte,heimatlichen Gcitibcn»erlme ***1*4 {i  Scheuklappen"

i» i>>^ ' "/ ^ "Lohnaiickull dttich-in Sendschreiben an.

- "5.”Ä SSäSSS .W ** »
*Ä ? rfÄ & Ä ^ s?
r ® äääää
neu Hochachtung» r̂ bem *Re«5 , .l) gtulibcnlnng
ßmnc IW. vch SÄSJllJb c fiS . nur noch zu den
U ? £ , c«®“ nÄ " ,, M da- q -n uni- . ttgenb.
!k «>.r«°»d oif I-m Simmtt U .«en m fag-
Nia taL dann stnndenlmrg rm Eariin , mH er v fetter
{W «5)4»EUL ÄtSÄP

Jw * »rchen 0» ihn heran. Seil
Frau Jsa trauw sich wchtn j k r \  llberrnschung

«r Aussprache nn Garten, die rh ' ^ -n Bruno gezeigt,
IHttäuschrrng berertet « rd euren g z erörtert.

r it> dar heikle Thema NÎ Ehr Ätschen bie gekränkteSenn sie nnt chm allem war, sprem \\ }«9 griferlct Anden-
fettet und verschmähted̂ geberm
taecn daß kluge Frauen eine Ersm-
L junge Leute, daß die ^ nannte gr .si einst danken
big btt Romandichter it ’tIĴ en  sentimentalentofcbe, wenn er ihr felgte, verband \k  nur g » .

fea ?» Äl ;r“ u
^ten Träumer über den Aps werfen ' voller Gewalt

L ?B°SmL d°4liÄS, “ ? f,n'
>ter so einsilbig neben Mra her, das sie stl lsi die Kummer-

Kleine Morgenausfahrten, ber denen sch . Leute im
ftnratiu entfernte oder die arisgeiuegeneu lungeir
Balde allein ließ, hatten kein besseres Resultat.

B £ sW :£ <%£ = =sS £ ;: : .
Äl - Ssäsr - .
In Lr^etracht sebes ihr woytveranuien dZettaefchichtc heraM-
sich d4-e ^Shp̂ schkn. cr den großen Ramses näher iirformierr.

^fe ^ ÄKs *«»»jf & Ä «--

t iutctc ]|cuuv; vw* ” / .

«d«*w «°"u"»r

ÄntlitzeK veränderte. nerillrwinden und trat , auf das
Mra ließ das Füßchen zt ch g ^ Ueran, neben droar

Höchste interessiert, näher an den Sch ! > l Lohres blicket,
sie sch«iederließ, gespannt °us d n M^ d chres ^ dicker.
' Bruno kam ihr auch « »e« uv ^ zm,M 'und zeigte ihr d-u
illustriertes Buch vom Bord^ erm B bl̂ ^l beugte sich dicht
großem Pharao nn -8 d * » tMnc® anac. ihre Schulter
über tm» Buch. Ihr Haarf \̂ ^ nn,schmeichelte ihm
an die seine; ^ em sanfter«eUchenoun kch ^ ^ te

Plötzlich richtete er sich hoch «a^ way c ^ ^ ^  ,
Röte in d,e Wangen schoß, t t^sch Buch mit auf.dem
verlegen: ,Ks ist am b̂eiten, 01 ci n\qeä,  was dich mteresßeven
Zimmer. Du findest da woht nocye .> hin gerade mitten
wird. Mich entschuldigst du wohl letzt̂ j j J ^ ^ fchch
in einer schweren̂ prachvog ^ lî '-um Abschiede freuiidlich tzn:Mia lächelte süß und * dir wirklich mehr
„Ach, tm  armer , E ^ ihwm Innern kochte es; und wütend
B K7L ° ch« ^ si« Um - pe d-- « . « p» -ul
Boden und trainvelte darmif lerum. vornehn,-ruhigen

Das freundlich lächelnde Antlitz °-r ^ » en zum Borschen..
jungen Lady viw;chwand die Msi ^ g ^ ^ ^ «ommer

- °ch, w.° d.°,° -

einnehmbare Festung S» Mmen ^̂ würde Ilse zuriliä-
Die Zell drang e In L ^ Mattfindeu . mußte Brumo

kehren; bald darauf sollte a Y cy, klagte in seinen Briefen dm
nach Berlin zurück. Und hll l  ta S Bruder, der Leut

das Weibliche war er sticht, da,' h , . die Erinnerung an
* tu e S-
stolzen Rassesigur, ihremE ?^ dicrte ihr Gesicht und ihre Bewe
?L ? L " d?m " pi-K ' uL d-ch.- m W -» Schl- Iitm- ' «
lange über dies Problem nach. Plötzlich lächelte sie
Ä 1?ÄS « "nSÄ « inb.



Tanne inmitten einerL"| meTl fle.^ mert hatten — eine

HELSS 'd-  LS ""' « befd)irm“- f“ -

S“Ä £ fc <| ÄÄ » ^ » b°« . ,ch. 'w

-TL ^ ÄKr ." .

^bHlAch chm" °L 'Kd - n? ' i,mb  Mm«  o «f
teifiilubic « . lo, ‘™ n»ch der ersten But sorgsam
fragen über das interessant! ^ '^"' und stellte einige Ke
<Sii>  zugleich ihren Weg sicki cie lenkte das Gespräch
m den' Wald verlierend' ’ U bcm ^  Sprechenden % fer
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Wagen l̂ len"l§ ber" Bnln? '^ ck' !'" '»t heim-,
"Ein Wagen kann doch ni'ckckchsf̂ r " icht
»CO mußt du mich trnmM, f v uerher fahren an i
»Vielleicht vers chs ÄV 6‘8 m  Straße ."
Der VersuchJ Z *0c Mu gehen." L

-löhnen der jungen Dame"^ '" ^ ÄO ,?ber unter J
gebrochen haben. ' ^ tc  nutzte sich mindeste

einer breitej? Buche",° ch? cher" m"? " ' Stelling an
twtzig ihre weiten Äste überdenBaL "ngDann toarlamentiprtp» sL ., . rf)  treckte.

Er solle sie nur rubi. ŝ Mi einander,
auf einem Tragestuhl nack'^ "s Leute hole!
. . » « !. , ne,,? ' ch°L .H°L briagei, könnlen' '
de"' »affen, »erlebtenS « Ä doch nicht «lieh,
‘«ife». Mm ,°i ?4 einmol SoSS “"* WM

(Sin breiter t ' -Äon,!l veinrich i . von
Mieten eine natürliche Brücke'^ ^ b ' b̂ " Pfad. Große Steine
«K mi *,

umzusinken. ,- D0» ,

A w-'L S - eL .°"« »»- ^ !

"L » RNSMS jK - " dem Gebote. I

■- - .5 ^/-

•,** •. r * -x

Krankt zun. Zv.e.kampf.

z--.rtick'? Sei ^ lal  geniett 'L ^ 'Auh unter den g
"M ° nch  SchLp * " -Mm  McSS 'S

LL NLrs

,eme Schulter, von Zeit zu m-it Sn ^ ^ nder Grc
Eine Weile ging er so vorn Ä » Seufzer hauchend.

Baches folgend. ' Sie war ich wobt > ^ »'en Pfade tan
stieĝ ihin zu Kopse. " "rohl doch zu schwer. Ta

und auch erhörte Ihre 'Agende P,m ö 'uen fliegenden
langsam - Schritt für Schritt stritten sie- r

ichr̂WangeA Jh^ b̂ nd?̂ ^ rciten, und ein
« °ch.chb,tcbc,e,,L : SLnH ; 7 ° K -is.Aeii .- i
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: si ; ä “ ä ; sgeschah, könne noch immer m Berit

Fichtenrode , 15.Ji
Meine liebe, teure Ilse

Hosfenllich kommt Ihr nun bab
tut mir leid, und ich tun erstaunt , ^
Hul'tanb verschlechtert hat . —; ^ a
der Sanitätsrat ? Soll ich an ihn scl
rigens — Nauheim ist stets. sehr an
Wirkung kommt
meist erst nach.
AngstigeTick»nr I ..
nicht! Wir wer-
den unseren lic- fgfjj
den Papa tjoi- W > -
fentlichnochrecht
lange in unserer MM
Mitte behalten ; MM
er soll sich, noch M
lange an unserem pp
Glücke erfreuen.

Hat es das (beschick
aber anders ve- î W
stimmt — bei mir
wirstDu Trost und »
Hilfe finden. Ich W iZ
will versuchen, den
Platz in Deinem Bgj
Herzen anszusül - MH
len , den er so lange
eingenommen . —
Aber noch fürchte
ich nichts, ich hoffe

i noch das Beste.
In der Villa ist c

Bor zwei Tagen '
kehrt; und f " '“"'
Unter

der Kantine

Lne‘"ie' i§nu \‘llän » mTsÄ - |
‘waren jetzt bei der Bank angekommen,
n Nähe ein breiter Weg vorbeisuchte. >
"einem jähen Ruck setzte er ste an; den
ch. Zitz, löste etwas. gewaltsam ihre ver-
enen Arme und sagte schnell, imttcu*
l,  Xu wirst irar doch etwas zu
^ Lerde dir den Wagen schrcken. ^
niicber wird dich das Stückchen tragen.

'Je chrnß und Blick eilte er davon.

gemZorn bie
Fäuste . Sie

es, die Komö-
MUW i die zr> Ende

HSkr  WM zu spielen, » nd

~J[J1 !̂,,‘ltc \\ “

nun ganz ftiu ftt- rou!“ uu
in Bruno nach Berlin huruckge-VU9V ‘ ’ V , “ : , Baronesse Mm nach.

. ..0 heute kocht 'chn, « aronn  eit vertraue

ich Di- SÄSR

Mem Taktgesuh verbre ^ ^ es endlich zwi-
zu kragen. E» scheut o, “ Aussprache gekom-
schen Bruno und Mia zu e Schüchternheit
men wäre. Bm Brunos starkenNeigung,

»WML Seit m # fcmcrtt Hat » «Geheimer
Albert(

gerechii

Hu f L ^,.

den Hafen von Dünkirchen



ftniibcncin etMtSfjfi ' » tf* o' !?," ba-'VdV Y’

Diskretion zu wahren ; auch der Taiitê und d̂em ^ n? ^ -Hengste
keine Anspielungen zu machen da sie d >- 7 ^ " kel gegenüber
schcul LMch °»ch zu nichs bmm <'  “ u

17 ” , ? °" » M-
machten so glückstrahlende Gesichter̂ ' ^ babê Mw ? '^ ^
aber dos bleibt ebenfalls unter uns - S ~
seinen Armeil liegen gesehen. Nun bi.- 7 ? -" cr Parkes m
für ihn. Er braucht eine Krau die ihn v3 at? nC  [e wirklich—w?”d...ch ss ’Äsi : «
nun einmal der dringende Wunsch einer E tern d in I m
macht, Ivozu ihn seine Anlagen nicht befoSa aN -m ®

Sohfi geht hier gar nichts' vor. sL ®Iteu JehrZl  m
Mitteilung interessieren wird : in welcher ? üB,r9e
Nest uird Glück sorge, das soll eine C 'Z K r , unser

Und ich ,nächte mir nicht ^erne d u Leiben,
strahlenden , erstaunten Gesichtchens rauben' lassen h,vn ftffubr '
für mein rastloses Bemühen ür Dech und st. Mck Mittung
eigenes Glück, das untrennbar mit bb, TL- ' ? auch mein
f dAim - geliebte Ilse , ich sehne .»ich sehr sehr nach
sam schleichen nnr die Tage und Stunden dabin S£? i*
wieder in die lieben, dunllen Auge,kck,a«-« ^ - "h Du endlich
Hand wieder drücken.kann. Glaub" mir '^ ,'" ^ " e.ne weiße
nicht so liebst, wie ich a 'u 'srauve mir - wenn Du mich auch
wird wachsen— wir werden sehr glücklich kein"^ " ' . Die Liebe
Dich immer auf Händen tragen ^ ' und ich werde

fjstsstc  SiÄ ’Äf« 11 « * ■ Wfc « dH.

Herz imb die pochenden Zläfen Unb L ^ en das zuckende
. Mit keiner Wien? durstete &̂ ’Avalen ^ ^

sten hinausgschrien hätte . Dem Santen  fo & tlf  w 7 rt Icb'
wahrend der anstrengenden Kru er Part bleiben nd Ste
ihm zu, wenn er sie scherzend fragte nb i ! L Ue lächelte
»räutmoin sehne, der ihnen so nette' Briefche/schrieb

besonders schlecht. -Luft- und Ateinbeklenimmî en̂ stGlw^ r
und ein leichter Ohnmachtsanfall erschreckt- To fc ? etn

Der Arzt machte ein bedenkliches Gekickt,7. 1 £ 7 * t,cl e‘
Ilse wurde bis in die Lioven bwk ^ r? Zur Abreise.

Hand des würdigen , weißhaarigen Herrn - dMgstvoll die
Herr Sanitätsrat ;, sagen Sie mir di? vEe Wahrheit '«
•Ä . toÄ 3 "9“̂ es ein
unbedenklich in dem Mer “ c cn' ckmmerihn nicht

Sei , in einem foldjen 5 JS? '£ S & i" “ » i * de,
sie bewußt an : „Eine unmittelbare Lebensaewm u! ? !/ ? log
und . . . hm . . . solche Kranke " ^ t vor
Wir können alle nicht hineinsehen Er kann 0“” a wunderbar.

«ÄfeSS U % Ä1 %STS& iÄ r °'wa.

«ÄÄiiarÄÄS » - ”
bewegt und ernst aussahen W0£n ' naä)  ber  beide sehr

»emÜÄ'bg'IÄÄ &SilfTi*™ «nd
Ilse - Augen glitten * iöS ,“ S dnhm -chermnen^

alles , was jedes andere Mädchenhe» bäcke wenn dies
nicht für sie bestimmt sein Dock, L7nf r i  schlagen machen,
lichen Worten für die Mhe und Knft-7 fie 2ante mi‘ Höf-
Wunsch des Kommerzienrats war hi,- ,7 ^ uf ausdrücklichen
,« en„ und z, « 4 ™ Z \ TmJZ * *S^ |tin

- .fe tSffcSS iI)r !°i °rlich»t » Go,ich,
Hinweisen auf die große Liebe ihre-,' wiederholten
das Taschentuch zierlichan bie i Zn dabei
' • d-° de , ÄTtEiSftft

L»

man  in dem Flügel der Mla, den Äter u,d Tockk̂ ^
ÄÄ * ' i« r«

den Geschumd dchnes rnln , überraschen Lchen und dich

LSWGMM2Z
«Fortsetzung folgt.)

Kameradschaft.

»arviller ? Da drüben, sehen S -e » mit  s 7 J

vtcuuymjjte,
Gepräge verleihen.

Ichr'tt Je - » P °"„d dw" n ike»eisen „uf der s»

«. Karr 1fVgenösse Ae!!-« L* >."eoerzuiaßi .n . Sein früherer ?lcbei«
lvnr da« , ihm neuvch geschrlebê " " " ^ i« AM

ist " % * * * *  *
macher dort ist ein Pfuscker i,.-r , i 'i rn . Der einzige 2chz)
Kommißstiefeln zu besvble» 'ni->u ^ 7 ? ""«iande ist ein pad
du, muß es glücken" ^ ^ eh' dorthin, einem Arbeiter.? ,

Tannen - und Buchenwa?d° wchan Ntzist me,
'hm plötzlich so bekannt — lickte? ^ widschast crschich

Der hatte eine iniserable9̂ ' m Zwrzer der war ein EIM
Hendmer, sn gni L nK -e durch,-mach, und »„ siani ll
Perê eE, "d»nAh ! ^ kÄ ? d" !« "- Ngchlässigkei, n„d Schl« -
so daß die B -ziehunaen dimi? ' d̂ immer schäxferherangenockrckn.
immer gespanntes^w -rde7 »nd dem Rekruw
in Feindschaft übermaeb ^ m ber geringsten Berenlassu-,
streich w t CS ? i ^ En ', Sineä  Abends nach Zipfer
ans Frcck? rLürkt ŜA Jb' tiu ”k »; »f>ne ein Wort z? sage,
ihm seist Opfer entreißen̂ t̂te ihn greulich verprügelt . Man batte
und lendenlahm gehauen " ' ^ mit  r -rquetschtem GW

SÄÄ ' ÄB ! | ' - - M«
(ta ^ itann getetarLatt "Ü ^Eem war. hatte er F.chzx, u
ab waren sie die besten Freunden ^ ^ and hmgehalten ; von dt
hatte^Jecn ^Mrrot ^ 5? °^ "i der Erinnenma . — Kaum
er von eimr Göll icke» Mauser von Barviller hinter sicha!-
der Zufall tief ber»̂ rmff6 bue in gewissen Augenblicken

Da » rechts festgenagelt stellen blick-
arm seligen Lädchens bie' Aufschrift̂ ' ^ '' b? "r ^nchr einesEr trat ein Di. hp;s m -'ä r̂, ^-chuhinccher."
sich auf den ersten Blick." " Regimentskameradeir erkamM

„Guten T g, wie geht's ?«
„Und wie geht's dir, Alter ?"
%al  fc/f i :t9V ? ' rbe  heiter. Laut auflachend sagte er:

uni "dir Konkurrenz zu machenV° ich eigens von Paris.
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Mt riß der blasse Flickschuster die Augen aus. und mecha-
^ ^ tzt in Saint Diä ist. gab

!a>̂ n̂rich>hier niederzulassen. Fraizer, das hatte ich nur' m (s i 'tm Fahre haben wir uns nicht ge
^du liehst nichts gerade vergnügt aus; das .Geschalt

^ohl nicht' Die Leute hier tragen wenig Stiesel.

sAfes “ 1 -d.

ZV jp ^ asÄv - .^ „ machst, kann ich einpacken'.
mal." sagte Perrot. ..laß mich

'i-' Augenblick Nachdenken!
^in Antlitz zog sich Zusammen, ww
Achter Flor legte es sich um seme Au-
^ Der Anblick dieses finsteren Loches,

halbverhungerten Familie , verm--
Pariser Arbeiter em E npstnden

Meids . das ihm das Herz zastmm
Mjirte. Er wandte sich um und sah
% Scknstertisch zwei Ledermes er.
ah, der Hand hätte verschwinden las-
Mnen, einen Schlegel und « chnster-
«mer, die gesprungen waren; einen
I Keil, schlecht gepickten Draht.
Tat verbogene Ahlen tmt stumpftn
JL Aus entern Wandbrett zwei Dut-
ifeSeiften aus halbverfaultem Holz, an
Mach asten Stellen liederlich geftMl.

ist dein Werkzeug?" , • ! *** $
ha ich weiß es," antwortete Fraizer
^Mones , „kaum gut für das Feuer,

muß »ach damit begnügen.
t,Dl, einen hckbfertigen neuen Stiefel aun - >m -

K Sf er «dämmen bei der Untersuchung. Dann bemerke
„Der Absatz sitzt nicht richtig aus der vohte , da muh

M , die Landleute sind nicht so empfindlich. ^
’i aber sie bestellen ihre Schuhe anderswo.

M »Lw. iaeu. Denn warf Jean Perrot sein Felle, . n ab.
M ! Sehnrzsell an, langte sein Werkzeug hervor, setzte sich
Wden Schemel und wetzte sem Messer.
' Hib mir mal das Zeug her.

'Niet -? mal' dem Kompagnon werden. Wir einigen uns

m'h ^ unWt.̂ aben̂ Sie^ ê eiUidt̂ keit" "ehme^
kLs ^ LüiKck und kochen Sie uns mal 'neu ordent-

^Z DLt ^ Ltenlie '^ Ltig ' Seite an Seite , und in
tzAL 'Lute lemke d!r ^ gesen-Schuswr von den, Pan e
M « L Li.

tmcht den halben Arbeiter! Außerdem zahle ich la.
> Dtz Einnahmen wuchsen mit der Kundschaft Und nMizer

Eues Tages sagte perrvi . aiv . .„ ,7  Arbeit von
soLnrnbet hatte: „Jetzt konnte kemer wehr deme ^

m  hÄ . Da %xbe| U 4eJiĝ «4
WSfä  Ä vl-ckaffê Letzt bist du ein
frcdeiler geworden, der sein Fach versieh.

B * z»Ä7 »°« — * •** ium
Stabileren. Sprich doch nicht von Geld-',

i ZZ ! Ich » « »° » in d°m. r Schuld. °° m » °g>m°nl
Jäm sind wir quitt und gute Freunde.

«iivb-, schnürte Jean Perrot sein Felleisen, zog sich an und

- zKSULWL S S  tfwfaUno . vstii « ) , Allen waren btc Tranen
mddieser stumme Dank hatte

chm beim Abschied die Li ppen versiege lt.

Asbest.
JfKÄffÄSÄSg
au ^ cOtui r ug nfu-itifniiSrheä'iEatoboron, etn§ bet touubit«

LN - LLLÄSÄ - 7-
krempelt, dann zu Fäden gesponnen und
zu Stoffen , die gegen Feuer unempsuid-
iirfi ftnb verwebt werden kann.

^ Ken mannigfaltigen Gestaltungen
und Eigenschaften entsprechend' wechseln
auch die Benennungen, dm der Asbest tm

-Volksmunde führt. In Deutschland bezeich¬
net man ihn als Stein . oder Bergs achs, als
Bergleder, Bergholz und Ährenstem. Er
findet sich in Sachsen, Schlesien und Tirol.
Die Franzosen, die ihn m der DauPhmo
b.-sitzen, itennen ihn P'err- eotou ^ Baum-
wollenstem. In den berühmtesten. und
reichsten Aibestnunen, denen zu Queoeck
(Nordamerikas, die 85 Prv, . der gesamten
Ausbeute liefern , heißt er Kanadafaser.
Von Farbe ist er wcißüch oder bräunlich.
. Die Legende berichtet schon von Karl
dem Großen, er habe em Laseltuch von

»«r>,e-k- Asbest besessen, und das habe er, wenn es^ ^ hlnex  c .wonen und relNbrennen
beschmutzt wurde, eimachino ^ ^ neu hervorgegangen.
lassen. AuS dieser̂ umwa che sei ^ verwendet,
Dennoch war der Asbest^ ßachuch uudekannri n mü
bis tm Jahre 1850 jmonb « Stajten »»gg n„ Gewächs"
dem dort und m Korsika vorlomm ^ e,8 Don  dort aus
zu experimentieren. Einige o 0*! W , fdbneü einet immer
auf den Weltmarkt tmd erfreue ' • , ^ schnelle Verbreilimg
wachsenden Beachtung. Diese - chlent einerseits seiner
verdankt das merkwürdigei.̂ e v°r auem ^ ^ rsestig-
Biegsamkeit und Geschnieldigkei, and ^ l ^ Leiter,
feit. Es ist für Hitze wie iUr^ l ^ ^ EL darmis Stricke für
Aus diesen»Giunde ,pinnt man es ur o^ y ^ Feuer-
die Zwecke der Feuerwehr, man eniischen Fabriken, Hand-
wehr»eutc und für ^ urearbet 4»̂ seuerstwere Vorhänge
schuhe sw '̂e Hetzer der Da Psmascĥ ^ ^s^̂ ^̂ Man zerslampst
für Theater, Siossez z ^ . ^ aus diesem dicke Pappen her,es , preßt es dann zuF^ uiw MU a ' b ^s ^ sthen
bie unter anderem m feuergefährdete Dielen, sowieLeitungen und als pullung für n t • 1 . taexj5cn um  em
als Umhüllung sür DampsrphrenD c,n der Heilkunde wird As-
Ausstrahlen der Hitzeh" verhindern. Kr der H Glieder
>"». ^ .«-77  r^ L '-vL W - A -»-»--- . , ,gebraucht, um z. B- wwe wa z dünnen, aber festen

Neuerdmgs hat man Ust.st z niannigfachsten
- >d »>- » . " SKLLL «Mb , und
gw - «-n !„S,iiLren *!6i‘l)ncnbel»talionen  olktRühren sur « aureu, zu >ouerficy . ' ^ jede Form
Art, denn es nimmt alle Far . ^ beliebter als gewöhnliches
p,,n °". S>. PD °L ^ °d»Lch °"n- »d t  S “ bW« X»d lein.
Papier , weil c5:!ud!‘ i^ t Lewere Eigenschaft macht es vor
FcuerSgesahr austomnten last. D ^ sfchmüchlngen zu festlichenaltem überaus wertvoll bei mun ^ - uianfenftern und Läden.
Anlässen, auch beim Ausputzen von Sch st ^ derselbe»

Diese Verarbeitung PesAsbests ^ bk  Herstellung
Weise "nd mit dense e eröffnet ein neues weites Feld fürvon gewöhnlichem Papier, oroffm Bcrmlachses" — man
k- JS Ä SÄ «. "t-chen.
denke nur. an dte Tragwene, om ^ Börse, tpaprere, w.ch-
buchet, Standesamtsregister̂ PZe .n uuverbreimlichen und von
LlL » M»ÄEm M °l°ri- ,e « « . »«. »



•x't_rx .'iu«

272

Unsere Bilder

Th

Der deutsche Kaiser Heinrich w . fordert Köniq Heinrich I. von
Frankreich zum Zweikampf heraus . Heinrich III ., mit dem Beinamen
der Schwarze, (1017—56), war einer der größten und tüchtigsten deutschen
Matjer; der größte aus dem fränkjsch-salischen Hause. Kein anderer hat
so wie er die deutsche Kaisermacht mit Erfolg geltend gemacht gegen die
deutschen Herzöge, deren Eigenmachtsbestrebungen er zunichte machte. Auch
fjegcn äußere Feinde, so dem französischen König gegenüber-, setzte er die
Ansprüche des deutschen Kaisertums inachtvoll durch. Aus 'diesem Streit
bringt unser Bild eine ungemein Packende, ja
ivohl die entscheidende Szene. Ter Streit drehte
sich um das Herzogtum Lothringen. Dasselbe
war deutsches Land und deutsches Lehen ge¬
wesen. Durch Vererbung kam es zeitweilig in
französische Hände und wäre wohl auch für
Deutschland verloren gegangen, wenn nicht
eben Heinrich III . wie sonst das Belehungsrecht
des deutschen Kaisers geltend gemacht hätte.
Es kam zu Verhandlungen mit dem französischen
König , der durch eine Menge Urkunden und
Verträge , welche er, wie wir sehen, vorlegen
und vorlesen ließ, seine Rechte zu stützen ver¬
suchte. Heinrich machte dem Streit ein rasches
Ende. Er warf den Fehdehandschuh hin vor den
Franzosenkönig. Das bedeutete in diesen, Fall
nicht Krieg zlvischen den beiderseitigen Streit¬
mächten, sondern Kampf zlvischen Kaiser und
König. Diese gewaltige Vertretung seiner Kai¬
serrechte durch seine eigene Person machte solch
tiefen Eindruck auf den Gegner, daß er seine
Ansprüche auf Lothringen freigab.

Gustav Ador, der zum Nachfolger des zu¬
rückgetretenen schweizerischenBundesrats Hoff-
mann gewählt wurde. Er steht im 72. Lebens¬
jahre . Trotzdem er bei der Übernahme der Lei¬
tung des politischen Departements seine absolute
Unparteilichkeit erklärte, verbleibt doch die Tat¬
sache, daß es den Umtrieben der Entente ge¬
lungen ist, den streng neutralen Bundesrat Hoff-
mann zu verdrängen und ihn durch einen mit
Frankreich sympathisierendenWestschweizer zu
ersetzen, in dessen Händen jetzt die auswärtige
Politik der neutralen Schweiz ruht.

Geheimer Medizinalrat Prof . 0r . Albert
Eulenbnrg , berühnrter Nervenarzt, verschied in
Berlin kurz vor Vollendung seines 77. Lebens¬
jahres : er studierte in Berlin und Bonn, aina

piatuiii lutolcrabilem. Zu deutsch: „Betrachte drei Dinge besä
h« t : die begangene Sünde, das unterlassene Glite, die verlorä
drei Tinge der Gegenwart: des Lebens Flüchtigkeit, die gern
Auserwählten (zur « eligkeit, zur Erlösung Bestimmten), diel
der Erlösung; — drei Dinge der Zukunft : des Todes Gra,'
Jüngsten Gerichtes Strenge, die fürchterlichen Qrialen der

Die Dämpfigkeit der Pferde ist ein organischer Fehler
unheilbar, a, erartige Pferde^önne» arbeiten, müssen aber gesa;-

%

Bedingte Erlaubnis.
„Sic dürfen Ihre Waren nicht vor der Laden-

Sie sind am besten im Schritt zm„
Ausgehiidete Endivienpflanm

mau zweckmäßigerweise mit eine»
an der Spitze zusammen , wodür
führt, wird, daß die Herzblätter t

Dem Spargelrost beugt inan hß
Zungen mit Kupfervitriol vor. Dieses
prozöntiger Lösung zu nehmen. & .
Regeuwetter wiederholt angewendet,

Wertvoll für den Tisch ivird s
sellerie durch starke Blattrippen , die
geschiuack des Salats erhöhen. Man !
reiche Gaben Jauche verabreichen. -

Alle leeren Waben , die fürs nä
reserviert werden, müssen einer genau,
stcht nach Wachs»,ade» unterzogen
Sehr gut kenntlich ist der Schmarotze
Gängen, die er am Gmnde der Wa,
anlegt , solvie aif den spinnengewel
Überzügen der Wachsdeckel. Waben ml.
inotten schmelzen ivir am besten ein. .

Kalte Kompressen sind etwa drejs
Minuten auf deu entzündeten Äörpertei
ge». Alsdann wird die Kompresse
zweiten vertauscht, und die warnix^
Kompresse wird in ein Gefäß mit taltf
ser, später auf Eis gelegt.

Kürbis -Rezepte. l ) Kürbisein.
Auf !I Pfund Kürbis l y2 Pfund Zucker,
löffel gestoßenen Ingwer , 10 Stück
Nachdem der Kürbis sauber geschält«
Streifen geschnitten ist, wird I Liter.
Weinessig mit lf i Pfd . Zucker gut dur
niit etwas Zitronenschale. Jetzt ivird
bis im Essig weich gekocht. Tann Nur
einem .sibernen Löffel hcrausgenomii
in einer Schüssel zugedeckt bis zum
Tag stehe» gelassen. ' Den anderen

Schutzmann
tür aufhängen!-

Kaufmann : „Tann werde ich aber nichts verlaufen und
kann zuletzt mich selbst aushängen!"

. Schutzmann: „Meinetwegen , aber nicht vor der LadentürI"

Adelte 188? nach 1 Jum  den W » noch einmal ans »̂n'i Jnawer "imch Nelken ai
dee snE nnM . ' ! » SELLTbSrck ? «W * ™r -p,e» * . «
Ja . ? b̂rk , undm zahlreichen anderen Schriften hat der verdiente Ge-
lehrte die wichen Resultate seiner Forschungen niedergelegt.
Altor m - ehemaliger rumänischerMinisterpräsident, starb im
Alter von <7 Jahren . Er war ein Freund deutscher Kultur und hatte sich
mächte" bemübt"" Kn" tCt* Anschluß seines Landes an die Mittel

gegenwärtigen Krieg' trat er für die wohlwollende
Reutralitat Rumäniens ein, wurde aber durch die Ränke des entente
pMidenttckast ^ tte? ms Bratianu .überstimmt. In Majorescus Minister-^ ! ^al* bedeutendstesEreignis die Bukarester Konferenz
die Rurilnuien in den Besitz der bulgarischen Dobrudscha brachte. '

§Mbehandelt haben !" — Pater ließ Mn-nJi 0 c vipu ^ eyrer so uoel

^ ^ ^ KZF ^ M ^ nundbeh -ndelte sie chrtän mit" grArÄchtunwisiSIÜIP
ÄTsÄoSwSffi fisfcliäÄV

«jl • m .iuhi,  nr : .nurois IN
welche mit Pergamentvavier zugebunden, aufbewahrt . — 2) Kürbi
lassen sich gut für jegliche Speisenzubereitung au Stelle von
Mandeln verwenden. Um die Schale der Kerne leicht lösen
zu können, genügt es, die Kerne vorher in heißes Wasser zu
legen. — 3) Kürbissuppe . 1 Pfund Kürbis ivird in Stücke
geschnitten, m einem Liter Salzivaster lveichgekocht, dann
zergnirlt, eine Messerspitze gestoßener Ingwer , zwei Tee¬
löffel - Zucker nnd eine Messerspitze Zimt daran 'getan —
Die ^ uppe gibt eine Mahlzeit für drei Personen ' M

Rätsel.
Ein Bogel. der aus Beute zieht.
Ein Nichts, des in die Luft„ »flieht,

. Wird, ivem: vereint zu einem Wort,
- Benützt an manchem frommen er :. -

Und iveni die. Lösung nun gelingt.
Ein duftend Wort hervor uns bringt.

F r i tz.Gug g enb e r'g' cr . -
Schachlösungen:

Rr. 1t» . I) Vg8- -6 beliebig,
2) t7—88ch.

Nr. 182. I) 81,7—k8 usw '
Richtige Lösungen:

dir. 169. Bo» Gefr. B rügmann  in
Ziegenhals.' Oberfchlcfien
G. Hin der er in Unter-''
gröningen.

Nr. 17t. Bon G. Hindere!  in Unter-
gröningen.

Nr. 172,179, 171. Bon RektorR. S chs'« .
- - teld«  in MvringcntZoMnaü

Nr. 1-9. Bon G. Merkt  inHinterschlöß
bei Lrtenburg. '

Briefwechsel. Herm Br. in Z Bo»
Ihrer Aufgabe bedauern wir. leinen Ge¬
brauch inachen zu lünnen.

Problem Nr . 183.
. Von 55. B e nd t.

-Schwarz.

W..ü W
m■M1

wTltrar
0 D K

3Äeiß.
Matt in 3 Zügen

Auslösung des Palindroms in voriger Nummer:
Rum, Mur.

K»e kerbte Vorbehalten.

verantwortlich« Schristltiwng von Ernst, »lelife,.  gednich »nd herab»-
km «reiner * et ‘m itMtauü.

1
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